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Einladung zum Christus-Tag 

Christen besonders aus Südbaden und dem angrenzenden Schwabenland sind eingeladen zum 2. Bad. Christus-
Tag an Fronleichnam, 15. Juni, in Ihringen bei Freiburg. Unter dem Motto "Wählt das Leben" sprechen Dr. Roland 
Werner und Pfr. Thomas Hilsberg in der Ev. Kirche (Bild). Nach Imbiss-Pause mit Info-Ständen berichten Christen 
aus ihren Erfahrungen. Mitwirkende: Posaunenchor Ihringen, Studierende des FHSZ. Christus-Tag für Kids par. im 
Gemeindezentrum. Beginn: 9.30 Uhr (www.bibubek-baden.de). Nachmittag frei für Ausflüge Machen Sie mit Ihrer 
Familie / Gemeinde einen Ausflug in den Kaiserstuhl. Lesern in anderen Regionen empfehlen wir den zentralen 
Christus-Tag mit 13 Teilkonferenzen im Messegelände "Killesberg" in Stuttgart (www.christustag.de). -mk- 

Zurück zum Inhalt 

Kein "Fußball-Gott" 

Unter www.fangemeinde-ekd.de im Internet erfahren Fußballbegeisterte, wo in ihrer Nähe eine Kirchengemeinde 
die WM-Spiele in ihre Räume überträgt. Bischöfin Margot Käßmann protestiert jedoch gegen die Propagierung 
eines "Fußball-Gottes". In Krisen und Katastrophen gäben Stadien weder Trost noch Rat. "Da verlasse ich mich 
doch lieber auf den Gott der Bibel, der bei mir ist in guten und in schlechten Zeiten", so Käßmann: "Woran du dein 
Herz hängst, das ist dein Gott, sagt die Bibel." idea 

Zurück zum Inhalt 

Leuchtfeuer nötig 

Der bad. Landesbischof Ulrich Fischer erwartet von seiner Kirche einen Perspektiven- und Mentalitätswechsel. Vor 
der Synode warb er für lebendige Gottesdienste mit Konzentration auf das Wort Gottes und evangelischem Wir-
Gefühl. Es brauchte heute geistliche Zentren, die als Leuchttürme in die Gesellschaft hineinstrahlen. id/e 

Zurück zum Inhalt 

http://www.fangemeinde-ekd.de/
http://www.christustag.de/


Ferienfestival "Spring" 

Beim Gemeinde-Ferien-Festival "Spring" (= Frühling) im bayrischen Ruhpolding mit 3.200 Teilnehmern war eine 
große Nachfrage nach seelsorgerlicher Beratung. Viele bekundeten die Bereitschaft, Jesus konsequent 
nachzufolgen, Starkes Interesse verzeichneten die Seminare über Ehe-, Familien- und Erziehungsberatung. 
Jugendliche befreiten die Grünanlagen vom Müll - als Dankeschön für die Gastfreundlichkeit der Bevölkerung. Ein 
weiteres Zeichen war die Finanzierung von 658 Bibeln für China. idea 

Zurück zum Inhalt 

Parzany in Berlin 

Über 600 Besucher kamen bereits zum ersten missionar. Gottesdienst mit Ulrich Parzany in die Berliner 
Gedächtniskirche. Bischof Huber war bewegt und sprach ein Gebet. Etwa 15 Leute folgten dem Aufruf, Jesus 
verbindlich nachzufolgen. idea 

Zurück zum Inhalt 

Schüler-Kongress 

"Lasst euch nicht vom Kult um Schönheit, Sex und Besitz versklaven!", warnte Therapeut Dr. Ulrich Giesekus die 
280 Teilnehmer des SMD-Schülerkongresses (www.smd.org) in Bochum. "Gott hat dich gewollt - nicht jemanden, 
der wie Claudia Schiffer aussieht", war sein Rat. Die bibl. Gebote seien befreiende Ordnungen. Niemand müsse 
sich mehr "versklaven lassen." Es gibt 800 Schülerbibelkreise in Deutschland, die auch für Lehrer und Mitschüler 
beten. idea 

Zurück zum Inhalt 

Biblische Leitbilder 

Die bad. Synode hat eine Leitbild-Diskussion begonnen und will Haushaltsentscheidungen künftig davon abhängig 
machen, ob die zu finanzierenden Aufgaben einem von vier biblischen Leitbildern zuzuordnen sind, darin wird die 
Kirche als wanderndes Gottesvolk beschrieben, als Haus der lebendigen Steine, als Teil des weltweiten Leibes 
Christi und als Salz der Erde. Laut Bischof Fischer soll der Leitbild-Prozess die Kirche verändern. idea 

Zurück zum Inhalt 

http://www.smd.org/


DMG-Jugendtag 

"Begeistert von Jesus" lautet das Thema des Jugendmissionstages 2006 am 24. Juni auf dem Buchenauerhof bei 
Sinsheim, zu dem die Dt. Missionsgemeinschaft (DMG) einlädt - von16 Uhr bis Ultimo - mit starker Musik und 
tiefgehenden Seminaren, Worship mit Folk und Blues. Missionare berichten über Aufbrüche und herausfordernde 
Krisen. Was tun, wenn der Glaube erstickt wird von Sorgen, Ängsten, Krankheit oder Stress? Mehr unter 
www.DMGint.de im Internet. -tv 

Zurück zum Inhalt 

Familie setzt Werte 

Die Stärkung von Ehe und Familie ist das wirksamste Mittel gegen weiteren Werteverlust in Deutschland, so 
Theologen, Pädagogen und andere Fachleute beim Kongress "Familie im Fokus" im mittelhessischen Dillenburg. 
Zum Kongress gibt es eine Dokumentation ("Familie im Fokus", 126 Seiten, Verlag idea, Postf. 1820, 35528 
Wetzlar; 3,50 Euro). -mk- 

Zurück zum Inhalt 

Eva Herman wirbt für die traditionelle Familie 

http://www.DMGint.de/


Tagesschau-Moderatorin Eva Herman plädierte für die Wiederentdeckung der trad. Familie. Viele wüssten nicht, 
was "das Glück bedeutet, ein Baby zu bekommen, einen liebenden Mann an der Seite zu haben und ... etwas zu 
erschaffen, was man den Familiensegen nennt." Sie vergeudeten ihre "wunderbaren Kräfte" zum Geldverdienen 
und seien wegen permanenter Überforderung ausgelaugt. Unterstützung bekam sie von evangelikalen 
Frauenbewegungen. Übersteigerter Egoismus führe zum Zusammenbruch von Frauen und der Gesellschaft. Wer 
seinen Wert nicht mehr von Gott her definiere, flüchte in beruflichen Erfolg. Familienglück allein schaffe aber noch 
keinen Seelen-Frieden. Menschen bräuchten zuerst den Frieden mit Gott. -mk- 

Zurück zum Inhalt 

Mission durch Taten 

Christen brauchen eine neue Leidenschaft für Menschen am Rande der Gesellschaft - so Evangelist Torsten Hebel 
vor den 3.300 Teilnehmern eines Kongresses für junge Erwachsene in Erfurt. Bequemlichkeit und die immer 
stärker verbreitete Pornographie zerstörten gesundes Selbstgefühl. Die junge Generation sei missionarisch nur 
erreichbar über Taten des Glaubens. Idea 

Zurück zum Inhalt 

PGB-Baden: Vom rechten Umgang mit Medien 

Um die "Kirche und die Meinungsmacher" ging es bei der viertägigen Jahrestagung des Pfarrerinnen- und Pfarrer-
Gebetsbundes (PGB) in Baden im Henhöferheim Neusatz, auch um die Frage nach dem Umgang mit den Medien. 
Hörfunkjournalist Christoph Zehendner war Ratgeber für das "Überleben in der Medienwelt" und bedauerte, dass 
Christen kaum auf glaubenskritische Sendungen reagierten und auf die Berichterstattung auch in Zeitungen keinen 
aktiven Einfluss nähmen Evangelisches käme immer weniger vor, ohne dass Protest erfolge. Man dürfe sich "nicht 
einfach alles bieten lassen", sondern müsse kämpfen, wieder in den Medien wahrgenommen zu werden. Mehr 
unter www.bibubek-baden.de im Internet. -mk- 

Zurück zum Inhalt 

Jugendliche abholen 

Nicht zahlenmäßiges Wachstum, sondern gesundes Gemeindeleben, müsse im Vordergrund jeder Gemeinde 
stehen. Dies war auf dem christlichen Jugend-Kongress in Erfurt zu hören. Den unter Perspektivlosigkeit leidenden 
Jugendlichen sollen Gemeinden entsprechende Angebote und Alternativen entgegenstellen. idea 

Zurück zum Inhalt 

Zuerst kommt Gott 

Christen müssen sich damit beschäftigen, wie sie dem Zeitgeist "gefährlich" werden können. Statt Gott um 
Bewahrung zu bitten, brauche es das Gebet, mit seiner Hilfe die Gesellschaft verändern zu können - so Hans-Peter 
Royer vor 800 Besuchern eines Jugendtages. Ein Hauptproblem sei, dass viele Gläubige einen "unwilligen Geist" 
hätten. Die Bitte "Dein Wille geschehe" müsse wieder ernst genommen werden. Ein williger Geist mache 



unabhängig von der Zuwendung und Meinung anderer Menschen. idea 

Zurück zum Inhalt 

Kinofilm "Sakrileg" will Bibelglauben zerstören 

Ist der Hollywood-Film "Sakrileg" ein Flop oder eine Gefahr? Wie soll man auf seine Bibelkritik reagieren? Manche 
sind für Boykott, andere für stilles Abwarten oder Nutzung für Gespräche über Jesus. Weil zentrale 
Glaubenswahrheiten angegriffen werden (siehe Buchtipp im April, Seite 12), wollen Christen den von Atheisten 
bejubelten Film nicht durch Kinobesuch noch (finanziell) fördern. Sicher wird er viele Zuschauer ungut 
beeinflussen. Propagiert wird, Jesus sei nur Mensch gewesen, mehr nicht. Er sei nicht am Kreuz gestorben, 
sondern war mit Maria Magdalena verheiratet und hatte ein Kind. Bis heute seien Nachkommen da, was 
verheimlicht werde. Die Kirche hätte die Evangelien der Bibel verfälscht (sie seien Lügen), um Jesus zu vergotten. 
Buch und Film wollen das Zentrum des christl. Glaubens zerstören. Viele glauben diesem Film-Märchen 
(www.sakrileg-betrug.de) noch immer naiv, obwohl alles von Fachleuten widerlegt ist. -mk- 

Zurück zum Inhalt 

Gott nicht im Wald 

Gegen Wellness-Spiritualität mit fernöstlichen Religionen hat sich Bischöfin Margot Käßmann gewandt. Sie lehnt 
Kurse in Tai-Chi, Yoga oder Qigong ab, die manche ev. Tagungsstätten anbieten, als könne man von anderen 
Religionen lernen. Es werde nicht alles gut, wenn man nur mit der Schöpfung eins werde. Diese berge auch 
zerstörerische Kräfte. Jesus sei keine "Naturgottheit, die mir auf dem Waldweg begegnet", sondern der alleinige 
Zugang zu Gott und nur im Evangelium zu finden. id/e 

Zurück zum Inhalt 

Bibel-Rat gesünder 

Jeder vierte Jugendliche hat aufgrund falscher Einstellung zur Sexualität körperliche oder psychische Probleme, 
stellte der ev. Fachverband für Sexualethik und Seelsorge "Weißes Kreuz" fest. Freundschaft werde mit Sex 
verknüpft, was nicht der "Gebrauchsanweisung des Schöpfers" entspreche. Die Grundsätze der Bibel seien 
gesünder und bekömmlicher als das von Medien propagierte Sexualverhalten. Echte Freundschaft brauche viel 
Zeit zum Reifen. Deshalb solle man bis zur Hochzeit warten, wie es die Bibel empfehle. idea 

htp://www.sakrileg-betrug.de/


Zurück zum Inhalt 

Service für Saudi-Kicker 

Extra für die WM bekommen die saudi-arab. Fußballer in ihrem Hotel einen Gebetsraum nach Osten. Bibeln in den 
Zimmern werden durch den Koran ersetzt. Christen fragten, ob deutsche Kicker wohl bei einer WM in Arabien mit 
Bibeln auf den Zimmern begrüßt würden. Die Saudis sind für schärfste Christenverfolgung bekannt. Im Land 
werden Bücher verkauft, die zeigen, wie man Sprengstoffgürtel zündet, um so viele Ungläubige wie möglich töten 
zu können. -ug. 

Zurück zum Inhalt 

Rumänien-Hochwasser: Christen helfen 

Tausende Rumänen leben seit dem Donau-Hochwasser in ärmsten Verhältnissen - auf freiem Feld oder in Zelten, 
ungewiss was kommt. Dörfer stehen noch immer unter Wasser. Sabine Plötz, eine schwäbische Christin, ist vor Ort 
und leistet Nothilfe mit badischen und Elsässer Christen. Ärzten besorgten sie Geräte, Instrumente und 
Verbandszeug. Kilometerweit über Feldwege mussten sie fahren, um Lebensmittel für 120 Familien zu bekommen. 
Das Pferdefuhrwerk stand oft bis zum Bauch im Wasser. Viele Leute wollen einfach nur reden, um den Schock zu 
verarbeiten. Mit Tränen in den Augen dankten sie für jede Hilfe. Sie war eine Ermutigung, nicht zu verzweifeln. 
Spenden und mehr Infos über Pfarrer Dieter Fischer (Westendstr. 32, 77948 Friesenheim, Mail: 
fischer.vorst@gmx.de). -mk- 

Zurück zum Inhalt 

Geheime Straflager 

Kauft keine Produkte aus der VR China, bitten uns Menschenrechtler. Dreißig Prozent der chinesischen Tee-
Exporte werden in Zwangsarbeitslagern hergestellt. Die "Umerziehung durch Arbeit" für 15 Mio. Inhaftierte basiert 
auf Gehirnwäsche. Ein Christ, der nach 16 Jahren freikam, berichte, dass Insassen auch erschossen würden, um 
ihnen Organe zu entnehmen, mit denen man Handel treibe. Die Produkte würden über Tarnfirmen vertrieben. idea 

Zurück zum Inhalt 

mailto:fischer.vorst@gmx.de


"Judas-Evangelium" bringt kein neues Licht 

Das sensationell aufgebauschte "Judas-Evangelium" wirft kein neues Licht auf das Leben und Sterben Jesu, sind 
sich ev. und kath. Religionswissenschaftler einig. Dem Judas-Evangelium zufolge drängte Jesus den Jünger Judas 
zum Verrat, damit Gottes Plan erfüllt werde. Judas sei der einzige gewesen, der Jesu Botschaft verstanden habe. 
Wissenschaftler datieren die 13seitige Papyrus-Schrift in koptischer Sprache ins vierte Jahrhundert. Unser Bild 
zeigt den Bilbelforscher Alexander Schick (Westerland) mit einem Papyrus. 

Vermutlich gibt es einen griech. Originaltext, der mit einer vom Kirchenvater Irenäus um das Jahr 180 als häretisch 
(= ketzerisch von der Wahrheit abweichend) kritisierten Schrift identisch sein könnte. Mit Sicherheit, so Fachleute, 
entstand das Evangelium wesentlich später als die Evangelien der Bibel. Es setzt vielmehr deren Existenz voraus 
und baut bewusst eine Gegenposition auf. Auch zählt es zu den apokryphen (= nicht als Gottes Wort in die Bibel 
aufgenommenen) Schriften und schildert auch den Brudermörder Kain im AT positiv. 

Das Judas-Evangelium stellt die trad. Schriften "geradezu provozierend auf den Kopf", so der internat. bedeutende 
Neutestamentler, Prof. Martin Hengel (Tübingen). Schon aufgrund seiner Entstehungszeit bilde die Schrift keine 
Konkurrenz zu den zwischen den Jahren 70 und 100 entstandenen Evangelien des Neuen Testaments. Ähnlich 
äußerte sich der Dortmunder Neutestamentler Prof. Rainer Riesner. Die Veröffentlichung trage "überhaupt nichts 
zu unserer Kenntnis der Geschichte Jesu bei." idea 

Zurück zum Inhalt 

USA: Ego-Frömmigkeit 

Obwohl sich über 70 Prozent der US-Bürger zum Glauben an Jesus bekennen, hat dies kaum Konsequenzen für 
ihren Alltag, so ein Forschungsinstitut. Zwar gingen 50 Prozent zur Kirche, doch gehe es vielen zu weit, ihren 
Charakter und Lebensstil von Gott prägen zu lassen. Man wolle seine Gunst erlangen, ihm aber nicht die Kontrolle 
über das eigene Leben geben, war die erschreckende Feststellung, über die auch wir nachdenken sollten. -mk- 

Zurück zum Inhalt 

Blutiger Iran 

Im Iran hat sich die Lage für Christen extrem verschlechtert. Der Staat zerstört die blühende 
Hauskirchenbewegung. Ein Pastor, Ex-Muslim, wurde entführt und erstochen. idea 

Zurück zum Inhalt 



Jugend-Meeting aktivierte "Standby-Glaube" 

Das Jugend-Meeting "Jumee-2006" im Lebenszentrum Adelshofen bot nicht nur viel Musik, sondern auch 
nachdenkliche Szenen aus dem Leben des China-Missionars Hudson Taylor. "Jesus ist mehr als nur ein Helfer für 
die kleinen Eckchen unseres Lebens. Mit ihm kannst du den Neustart wagen", forderte Stephan Kiene (rechts) die 
Jugendlichen heraus. Jemand erzählte, wie Jesus klare Perspektiven geschenkt hat. Umdrängt waren die 
interaktiven Stände der Missionswerke. Kiene sprach auch Blockaden im Glaubensleben offen an. "Mein Glaube 
wurde zähflüssig, ohne Mumm, auf Standby", berichtete er von einer Krisenzeit. "Wie sollte ich predigen, wenn ich 
selbst nicht mehr erfüllt war?" Er habe gelernt, loszulassen, was blockiert und sich von Jesus neu füllen zu lassen. 
Großes Interesse fanden die Workshops "Wie beginne ich einen Schülerbibelkreis" oder "Tafelpredigten in der 
Fußgängerzone" sowie der Trommel-Workshop mit der afrikanischen i-Themba-Gruppe. Hier mussten sogar noch 
Plastikeimer aktiviert werden, damit alle was zu trommeln hatten - am Abend. Feedback an der Pinnwand: "Der 
Gottesdienst war echt super gut", so die Öschelbronner. Oder: "Niederbiel war hier - wir kommen wieder!" -bhw 

Zurück zum Inhalt 

Toleranz als Ideologie 

Vor den Folgen einer Ideologie der falschen Toleranz hat der em. württbg. Kirchenrat Hans Lachenmann gewarnt. 
Ihr Grundgesetz laute: "Alle sind gleich, auch alle Religionen. Wer nicht tolerant sei, werde an den Pranger gestellt 
oder mundtot gemacht." idea 

Zurück zum Inhalt 

Moslems im Fragen 

Christliche Internetseiten finden großes Interesse bei Moslems. Sie werden neun Mio. Mal pro Monat aus dem 
Mittleren Osten angeklickt. Die Gesprächsforen in arabischer Sprache werden täglich von 42.000 Menschen 
besucht. Durch die TV-Programme von SAT-7 (Zypern) sind viele Zuschauer im arab. Raum schon Christen 
geworden und brauchen Fürbitte. SAT-7 erreicht fast sechs Mio. Zuschauer pro Woche im Mittelmeerraum und am 
Persischen Golf. -mk- 

Zurück zum Inhalt 

Aktuelles bei idea 

In Radio und Fernsehen sowie vielen Zeitungen wird kaum noch aus der christlichen Welt berichtet - von lokalen 
und einigen regionalen Ereignissen abgesehen. Aus diesem Grund wird die Evangelische Nachrichtenagentur 
"idea" mit ihrem - teilweise kostenfreien oder kostengünstigen - Angebot immer wichtiger. Aktuelle Infos sind täglich 
unter www.idea.de im Internet. 

Im Wochenmagazin "idea-Spekrum" erscheint mit Unterstützung der württbg. Hofacker-Vereinigung und der bad. 

http://www.idea.de/


Vereinigung für Bibel und Bekenntnis vierzehntägig ein Regionalteil mit vier Seiten aus Baden-Württemberg und 
der Pfalz. Beide Vereinigungen empfehlen den Bezug dieses Magazins (Infos: idea, Postfach 1820, 35528 Wetzlar, 
Tel. 06441 / 915-0, Fax -118). 

Zurück zum Inhalt 

Von Personen 

Pfr. Winrich Scheffbuch (67), Geschäftsführer von "Hilfe für Brüder" (Stgt), gab sein Amt an Ulrich Weinhold 
(33) ab, der seit 2004 das Asien-Referat leitet. 

Zurück zum Inhalt 

Zur Fußball-WM 

Extra-Blatt, Heimspiel. Infos, Fakten und Impulse. Achtseitige Verteil-Schrift (Best.Nr. Ex-11) der Stiftg. Marbg. 
Medien (www.marburger-medien.de, Tel. 06421-18090) - gut aufgemacht zum miss. Einsatz. 

Riesenposter, Volltreffer. Missionar. Poster für Kids mit Spiel, Infos, Rätsel, Comic - und Einladung zum Bibellesen. 
Bibellesebund (10 Ex. je 65 Cent, Staffelpreise), Mail: bestellung@bibellesebund.de, Tel. 02264/40434-24, Fax -39
. 

Zurück zum Inhalt 

Neue Bücher 

Ravi Zacharias, Jesus - der einzig wahre Gott? Christlicher Glaube und andere Religionen. Pb. mit 240 Seiten, 
Brunnen-Verlag (ISBN 3-7655-1249-4), Preis: 14.95 Euro. - Empf. Standardwerk des bek. indischen Autors (neu 
aufgelegt) für Christen im multikulturellen Umfeld. Verfasser ist erf. Kenner des Hinduismus, Buddhismus u. Islam, 
bekennender Christ mit prof. Fachwissen, der als Dozent zahlreicher Universitäten über 50 Länder bereiste. -mk- 

Friedhold Vogel, Ich bin - Was Jesus über sich selbst sagte. Tb mit 192 Seiten, Hänssler (ISBN 3-7751-4452-8), 
Preis: 9.95 Euro. - Bibl. fundierte Entfaltung der "Ich bin"-Worte von Jesus, lebensnah mit prakt. Beispielen. 
Verständliche Theologie auch für (Noch-) Nichtchristen. -mk- 

Dong-Hee Sohn, Die Straße zum Himmel. Sie kämpften und starben für Gott und Menschen. Tb. mit 331 Seiten 
und Fotos, Brunnen Verlag (ISBN 3-7655-3866-3), Preis: 11.95 Euro. - Familien-Schicksal in Korea. Authentische 
Geschichte dreier Märtyrer (Tochter schreibt über Vater und Brüder), hilfreiche Lektüre zum mutigen Bekenntnis. 
-mk- 

Heinz Reusch / Joh. Gerloff, Grenzenloses Israel. Ein Land wird geteilt. Tb. mit 110 Seiten, Hänssler (ISBN 3-
7751-4197-9), Preis: 8.95 Euro. - Kurze und gute Beiträge mit Tabellen und Skizzen über die Entwicklung Israels 
vom Osmanischen Reich bis heute. Fakten, die man kennen muss zur Diskussion. Pflichtlektüre - auch zum 
Weitergeben. -mk- 

Eckart zur Nieden, Der Fiesling im Riesling. Biblische Balladen. Hörbuch - gelesen vom Autor (67 Min.) Brunnen-
Verlag (ISBN 3-7655-8724-9), Preis: 9.95 Euro. - Die AT-Balladen zum Nachdenken und Umdenken - jetzt auch als 
Hörbuch: beim Bügeln, im Auto, in der Gruppe und Gemeinde. -mk- 

Andreas Maurer, Basiswissen Islam - und wie Christen Muslimen begegnen können. Pb. mit 140 S. (14 x 21 cm), 
Hänssler (ISBN 3-7751-3840-4), 7.95 Euro. - Verständliche Lektüre, kurz gefasst, gut gegliedert, um den Islam 
richtig zu verstehen und Muslimen trotzdem liebevoll zu begegnen. Empf. Nachschlagewerk mit bibl. Antworten auf 
Einwände, prakt. Anleitung zur Begegnung. -mk- 

Zurück zum Inhalt 

Leserfreizeit 

Haben Sie sich zu unserer Leserfreizeit im Henhöferheim Neusatz schon angemeldet? Es geht um Ermutigung zu 

mailto:bestellung@bibellesebund.de
http://www.marburger-medien.de/


hoffnungsvollem Handeln. Bibelgespräche, Abendangebote, Spaziergänge, etc. Termin: Mo., 26. Juni, 18 Uhr bis 
Fr., 30. Juni, 13 Uhr. Preis: 115.- Euro (130.- Euro mit Nasszelle). Anmeldung umgehend unter Tel. 07083-2385. 

Zurück zum Inhalt 

Veranstaltungen 

Henhöferheim: Vom 3.-11. Juni Pfingstfreizeit, 19.-23 Juni Männerfreizeit 55+ (Schunck). Im Sommer offenes 
Ferien-Programm (u.a. Fam-Freizeit), vom 16.-24. Sept. Herbstfreizeit. Infos und Anmeldung: Wallfahrtstr. 70, 
78332 Bad Herrenalb, Tel. 07083 / 2385. 

FHSZ: Am 18. Juni machen Studierende des Friedrich-Hauß-Studienzentrums einen Gemeindebesuch in 
Pforzheim (Sonnenhof), am 25. Juni in Ihringen bei Freiburg. 

AB-Verein: Am 24. Juni Landesbrüdertag in Langensteinbach, am 9. Juli Familientag (www.ab-verein.de). 

Liebenz. Mission: Am 4. Juni Pfingstmissionsfest, am 5. Juni Gemeinschaftstag des LGV in Bad Liebenzell. 

St. Chrischona: Vom 16. bis 18. Juni Jugendkonferenz "Crea" (www.crea-meeting.ch) auf St. Chrischona bei 
Basel (www.chrischona.org). 

Haus Aufblick: Vom 4.-9. Juli Sommer-Bibelwoche mit Dekan i. R. Brunner im Haus "Aufblick" der Rüppurrer 
Schwestern, Gaistal-Str. 103, 76332 Bad Herrenalb, Tel. 07083- 51721 (www.hausaufblick.de). 

Zurück zum Inhalt 

http://www.hausaufblick.de/
http://www.chrischona.org/
http://www.ab-verein.de/

